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Blauring-Jungwacht stellen sich vor: 

Mit diesem Bericht wollen wir Ihnen einen Einblick geben in die Organisation von 
Blauring / Jungwacht. Also lesen Sie bitte weiter ... 

... Schon vor 10 Jahren war das «Tschuttifäscht» das grösste Kinderfest in Hombi! 

BR /JW ist eine von der Pfarrei St. Niklaus unterstützte Jugendgruppe, 
in der jedoch Kinder aller Konfessionen dabei sein können. 

Die Schar wird ständig grösser. 
Sie besteht inzwischen aus 80 Kindern, 

aufgeteilt in drei Mädchen- und vier Bubengruppen. 
Die Kinder treffen sich einmal in der Woche 

zur Gruppenstunde bei der katholischen Kirche, 
um das zu machen, was ihnen Spass macht. 

Es wird zum Beispiel geschminkt, 
Theater gespielt, im Wald gekocht, 
gebastelt, Leiter ausgekitzelt usw. 

Das grundsätzliche Ziel der Gruppenleiter/innen ist, den Kindern die Möglichkeit zu geben, sich zu ent­
falten, zu lernen, mit gleichaltrigen umzugehen und ein Zusammengehörigkeitsgefühl zu entwickeln. 
Das Ganze spielt sich aber in einer eher lockeren Atmosphäre ab. 



Neben den Gruppenstunden finden auch Scharanlässe statt, bei denen alle interessierten Mädchen und 
Buben mitmachen können, auch solche die keine Gruppenstunden besuchen. 
Dazu gehört das alljährliche Lager, das abwechslungsweise einmal als Haus- und einmal als Zeltlager 
durchgeführt wird. 
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Auch dieses wird sicher für alle Teilnehmer/innen wieder ein ganz besonderes Erlebnis werden. 

Für allfällige Fragen steht Ihnen der 
Scharleiter Romi Widmer gerne zur 
Verfügung. 

Romi Widmer 
Eichtalstr. 21 
8634Hombi 
055 42 28 52 

Hier noch die wichtigsten Anlässe, die von Blauring/ Jungwacht organisiert werden: 

Chinderfasnacht 
Schuesammlig 

Frühlingswanderung 
Froidefäscht 

Tsch u ttifäsch t 
Waldwienacht 

Lager 
N euj ahrsschlittle 

Wänn träffed mir öis eigentli? 

1.-3. Kl. Samstag 14.00-16.00 

3.-5. Kl. Donnerstag 17.30-19.00 

5.-7. Kl. Montag 18.00-20.00 

Treffpunkt jeweils bei der 
katholischen Kirche 

= d 
t'J = t'J 

1.-3. Kl. Dienstag 17.45-19.00 

1.-3. Kl. Mittwoch 17.30-19.00 

3.-5. Kl. Montag 17.30-19.00 

5.-7. Kl. Mittwoch 18.00-20.00 

Treffpunkt jeweils bei der 
katholischen Kirche 



Gemeindekrankenpflege - beinahe hundert Jahre 
Dienst für kranke und alte Einwohner 
Walter Hess, alt Präsident 

Bald sind es hundert Jahre her, als 1896 
die Gemeindekrankenpflege aus dem 
Arbeitsbereich der reformierten Kir­
chenpflege ausgeschieden und einer 
weltlichen Kommission übertragen 
wurde. Ihr Zweck ist seit damals gleich 
geblieben: Kranken oder alten Einwoh­
nern der Gemeinde durch unterstützen­
de Pflege zuhause das Verbleiben in der 
gewohnten Umgebung zu ermöglichen. 
Der moderne Begriff «Spitexdienst» 
sagt es: Ausserhalb des Spitals oder Pfle­
geheims bleiben können, solange dies 
nur irgendwie möglich ist. 
Die Umstände der Ausgliederung und 
die erste Zeit der Kommission liegen lei­
der im Dunkel der Geschichte. Auch die 
ersten Statuten wurden erst 1944 nach­
erstellt «zur Erhältlichmachung der 
Verrechnungssteuer». 
Als frühestes Kommissionsmitglied ist 
heute noch Dr. Georg Pfisterer sen. be­
kannt, der von 1919 bis 1933 als Aktuar 
und anschliessend bis 1947 als Präsident 
amtete. Dann löste ihn sein Sohn glei­
chen Namens im Amte ab, auch er ein 
bekannter Dorfarzt. Auf ihn folgte 1962 
Jakob Schaufelberger, ebenfalls nach 
zwanzigjährigem Aktuariat, bis 1986. 
Die Kasse verwaltete Pfr. Emil Bäumle 
von 1934 bis 1968, also seit seinem Amts­
antritt bis über seine Amtszeit als Ge­
meindepfarrer hinaus. Nach Gottfried 
Alder übernahm Albert Bühler, Feld­
bach, 1975 das Kassieramt. Während 
fast zwanzig Jahren setzte er sich als 
«Allrounder» engagiert und kompetent 
für die Krankenpflege ein und wurde 
fast unschlagbar in seinem Wissen über 
alte und neue Zusammenhänge. Neben 
seiner wachsenden Verwalterarbeit 
machte er sich gelegentlich handwerk­
lich nützlich, am Auto oder an Geräten. 
Unserem Kassier und Kollegen sei ganz 
herzlich gedankt für seine verdienstvol­
le Arbeit, ebenfalls seiner Frau, die 
während vieler Jahre aktiv im Hinter­
grund mitwirkte. 
An Schwester Marie Juon können sich 
wohl auch die ältesten Leute kaum mehr 
erinnern, eher noch an Schwester Marie 
Brunner, die ab 1938 bis 1973 amtete 
und anfänglich mit dem Velo und spä­
ter mit einem Töffli bei allem Wetter ih­
re Krankenbesuche machte. Ihr folgte 
Schwester Leny Heusser bis zu ihrer 
Pensionierung 1989. Wegen der an-

wachsenden Arbeit wurde sie ab 1982 
durch Schwester Käthi Röthlisberger 
unterstützt. 
Zählt man heute die Teilzeitstunden al­
ler Pflegerpersonen zusammen, kommt 
man auf beinahe drei volle Stellen. 
Natürlich hatte dieser grosse Arbeitsan­
stieg Auswirkungen auf die Finanzen: 
Genügten 1938 noch weitgehend die 
Kapitalzinsen für die Ausgaben, welche 
die Jahresbesoldung der Schwester von 
2 '000 Franken nur wenig überstiegen, so 
stehen heute 322'000 Franken im Aus­
gabenkonto. Zur Unterstützung der 
Rechnung mussten ab 1976 Pflegetaxen 
erhoben werden. Wenn diese auch von 
anfänglich drei Franken auf zuletzt 
zwölf Franken pro Pflegestunde ange­
hoben wurden, bleiben sie doch ver­
gleichsweise bescheiden, unter anderem 
dank den sehr geschätzten Beiträgen 
der Brändlistiftung. 
In der Geschichte der Gemeindekran­
kenpflege gibt es zwei Meilensteine: Der 
damalige Gemeindepräsident Dr. Mar­
kus Luther verlangte und förderte 1982 
die Umwandlung der althergebrachten 
Kommission in die einwandfreie 
Rechtsform einer Stiftung, und im Neu­
hof konnte 1987 das Krankenpflegezen­
trum mit Büro, Behandlungsraum, Ma­
gazin und Sitzungszimmer eingerichtet 
werden, was allen Verantwortlichen die 
Arbeit wesentlich erleichterte. Ermög­
licht hat dies der letzte Besitzer des Neu­
hofs, Heinrich Brändli, durch sein gross­
zügiges Vermächtnis. Jetzt dient dieses 
Zentrum allen Spitexdiensten der Ge­
meinde als Stützpunkt. 
Auf Neujahr 1994 haben sie ja alle fu­
sioniert zum Verein «Spitex Hombrech­
tikon»: die Krankenpflege, die Haus­
pflege, der Haushilfedienst, der Mahl­
zeitendienst und das Krankenmobilien­
magazin. Ebenfalls angeschlossen hat 
sich der Rotkreuzfahrdienst. Alle sind 
nun unter der einen Telefonnummer 
055 42 49 59 erreichbar. 
Mit dem Aufgehen der bisher selbstän­
digen Krankenpflege im Verein «Spi­
tex» verabschieden sich der Präsident 
Walter Hess, der Kassier Albert Bühler 
und die Stiftungsräte Heinrich Dändli­
ker und Fritz Eimer. Die bisherige Ak­
tuarin, Margrit Hunziker, von Beruf 
Krankenschwester, hat sich bereit er­
klärt, im neuen Vereinsvorstand weiter-

zuarbeiten. Ebenso wurden die beiden 
bisherigen Stiftungsrätinnen Verena 
Honegger und Christine Vetter wieder 
von Behördenseite in den Vorstand de­
legiert. Sie alle werden die spezifischen 
Anliegen der Krankenpflege im neuen 
Verein gut vertreten. 
Der Stiftungsrat hat sich all die Jahre 
bemüht, ein gutes Einvernehmen mit 
den Pflegepersonen «an der Front» zu 
haben. Alle Beteiligten sollten sich wohl 
fühlen in ihrer Arbeit und ihren Dienst 
für kranke und alte Einwohner mit viel 
Eigeninitiative und unter weitgehender 
Eigenverantwortung leisten können. 
Dass dieses Bestreben von den Mitar 
beiterinnen verspürt und geschätzt wur­
de, brachte uns viel Freude und Befrie­
digung. Die gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit wurde gefördert 
durch gelegentlich eingeschaltete ge­
mütliche Anlässe. 

Ursi Fasser -
neu im 
Pflegedienst 

Im Pflegedienst hat sich Schwester Ursi 
Fasser neu engagiert, während Madel~ 
eine Henle als ebenfalls neue Mitarbei­
terin des Spitex mehr für die Hauspflege 
und den Haushilfedienst zuständig ist. 
Fast das ganze bisherige Pflegeteam 
setzt sich weiterhin für das Wohl der zu 
Pflegenden ein, nämlich die Schwestern 
Ursula Thornton, Ursina Weiss, Doro­
thee Bertschi, Marlis Bieri, Heidi Rad­
loff und die Pflegerin Anita Vizner. 
Auch Schwester Leny Heusser darf bei 
Engpässen gerufen werden, und Elisa-

Madeleine 
Henle -

neu in der 
Hauspflege 
und im 
Haushilfedienst 



beth Blattmann sorgt weiterhin im Zen­
trum für die dort so wichtige Sauberkeit. 
Auf Ende Oktober 1993 hat uns jedoch 
Schwester Elisabeth Fuster verlassen 
und übernahm bei der kantonalen Lun­
genliga eine neue Augabe. Für ihre 
wertvollen Gemeindeschwester-Dien­
ste danken wir ihr herzlich. 
Für das so rasche Zustandekommen des 
neuen Spitex-Konzeptes war eine gros­
se Vorarbeit zu leisten, und auch in Zu­
kunft wird noch viel Beweglichkeit, 
Umstellungsvermögen und guter Wille 
seitens aller Beteiligten nötig sein. Al­
len sei für die bis dahin bewiesene posi­
tive Einstellung und die konstruktive 

Werkstube 
Der Gemeinnützige Frauenverein 
plant eine Werkstube, wo interessier-

Frauen ihre Neigungen und Talen­
-te einbringen können. Sei es nun 
nähen, sticken, stricken, arbeiten mit 
Ton, Holz, Papier, Textil oder was 
auch immer - gemeinsam möchte 
man diesen Hobbies frönen. Alle so 
hergestellten Artikel werden ver­
kauft , und der Erlös soll die gem­
einnützige Arbeit des Frauenvereins 
unterstützen. 
Machen Sie mitl ·nnerinnerc·und 
Mitarbeiterinnen sind gefragt. Bitte 
informieren Sie sich bei Heidi Kauf­
mann, Tödistrasse 15 (Tel. 42'21 '52). 
Ferner wird eine Leiterin für den Kin­
derhütedienst gesucht - Hüterinnen 
sind ebenfalls willkommen. 

__)<\.spirantenspiel 

Der Musikverein Harmonie startet 
im März mit dem Aspirantenspiel. 
Was ist denn das? Für Konzerte und 
kleine Auftritte fanden sich immer 
wieder Schüler und Schülerinnen der 
Harmonie Hombrechtikon zusam­
men und übten gemeinsam kleine 
Stücke. Diese Gruppe sollte nun er­
weitert und zu einem Aspirantenspiel 
werden. 
Wer ein Blas- oder Schlaginstrument 
spielt und Freude an der Blasmusik 
hat, wäre da vielleicht am richtigen 
Ort, um gemeinsam mit andern zu 
musizieren. Diese Gruppe könnte 
auch einen Einstieg in die Harmonie 
erleichtern. Wer sich jetzt an­
gesprochen fühlt, soll doch am Don­
nerstag, 10. März 1994, um 18.00 Uhr, 
in den Disponibelraum im Schulhaus 
Tobel kommen. An diesem Tag star-

Mitarbeit ein herzlicher Dank ausge­
sprochen, ebenfalls den bisherigen Kol­
leginnen und Kollegen im Stiftungsrat 
für die stets gute Zusammenarbeit. Ich 
nehme von der gewesenen Kranken­
pflege mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge Abschied und wün­
sche allen, die weiterarbeiten, dass die 
Spitexarbeit in der Gemeinde gut fort­
schreiten wird. 
Der Öffentlichkeit wird sich der Spitex­
Verein bald mit zwei Anlässen vorstel­
len: 
Mit der ersten Jahresversammlung, vor 
allem aber mit einem Tag der Offenen 
Tür im April. 

tet der Musikverein mit dem Projekt 
und wird auch noch weitere Informa­
tionen geben können. 
Geleitet wird dieses Spiel von Markus 
Dubach, der im Moment gerade den 
Dirigentenkurs besucht. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei: G. Stün­
zi-Bill, Treppenweg 6, Hombrechti­
kon (Tel. 42 '23 '73). 

Töggeli-Turnier 
im Jugendhaus Töbeli 

Der regionale Jugendarbeitskreis 
(RJA), dem das Jugendhaus Töbeli 
auch angehört, veranstaltet ein Tög­
geliturnier. Die Spielrunde in Hom­
brechtikon findet am 6. März 1994 
statt. Die ersten drei Teams erhalten 
die Möglichkeit, an der Finalteil­
runde am 27. März im J ugendcafe 
Rapperswil teilzunehmen. Anmel­
dungen sind bis zum 5. März im Ju­
gendhaus möglich. Das Startgeld be­
trägt fünf Franken. Das Turnier be­
ginnt um 14.00 Uhr. 

Verkehrsverein 
Hombrechtikon 
Samstag, 19. März 1994, 19.00 Uhr 
im Saal des Gasthof Krone 

Generalversammlung 

anschliessend um ca. 20.30 Uhr 

gemütlicher Dorfabend 
Unterhaltung und Tanz mit 
«Mister Balloon» 

Freier Eintritt, auch für Nicht­
mitglieder ab 20.30 Uhr 
Eine gute Gelegenheit, Leute von 
«Hombi» kennen zu lernen. 

Es ist wieder soweit: Die Hundemarke für 
Ihren Vierbeiner ist bis am 31. März am 
Schalter der Einwohnerkontrolle zu be-
;::iehen (Gemeindehaus, 1. Stock). 

Alle im Gemeindegebiet gehaltenen 
Hunde von über fünf Monaten sind zu 
verabgaben. Vergessen Sie das tierärztli­
che Zeugnis nicht. Ihr Hund muss in den 
letzten zwei Jahren gegen Tollwut geimpft 
worden sein. 

Uebrigens 

Wenn Sie seit der letzten Verabgabung 
keinen Hund mehr besitzen, sind wir für 
eine entsprechende Mitteilung dankbar 
(Tel. 41 91 11). 

Ihre Gemeindeverwaltung 

Aufnahme einer neuen 
Bürgerin 

An der Gemeindeversammlung vom 
23. März soll die folgende Einwohne­
rin eingebürgert werden: 

Nicoletta Olimpia Pangione, wohn­
haft am Aehrenweg 5. 
(italienische Staatsangehörige) 

Leserbrief 

Ich bin eine alte, sehbehinderte Frau 
und orientiere mich mit Hilfe eines 
weissen Stockes. Wenn mir Kinder mit 
dem Velo oder zu Fuss begegnen, sa­
gen sie oft «grüezi», das freut mich ganz 
besonders! Ich sehe die Kinder ja erst, 
wenn sie kurz vor mir stehen. Ihnen sa­
ge ich vielen Dank. 

Jrmgard Mirus, Eichwisstrasse 27 



Wir gratulieren 

Leider ist uns in der letzten Ausgabe der 
Ährenpost ein Fehler unterlaufen - die 
Januar-Geburtstagskinder sind verges­
sen gegangen. Für dieses Versehen bit­
ten wir alle Jubilare um Entschuldigung 
und möchten unsere Gratulationswün­
sche an dieser Stelle zwar verspätet, aber 
nicht minder herzlich nachholen: 

Januar (Nachträge) 

zum 80. Geburtstag 

7. Januar 
Hedwig Manser, Kurzweg 8 

7. Januar 
Ernst Wellauer, Lärchenweg 3 

zum 85. Geburtstag 

26. Januar 
Robert Herzig, Rütistrasse 4 

März 
zum 80. Geburtstag 

1. März 
Erich Unterrassner, Lützelstrasse 7 

11. März 
Friedrich Gerber, Waffenplatzstr. 25 

zum 85. Geburtstag 

11. März 
Walter Herzig, Grüt 1445 

17. März 
Frieda Wintsch-Romang, Holflüestr. 22 

zum 93. Geburtstag 

23. März 
Luise Farner-Bernauer, 
Altersheimstrasse 

zum 94. Geburtstag 

28. März 
Bertha Kuratli-Hägni, 
Altersheimstrasse 

Voranzeige 
Die Altstoffsammelstelle bleibt von 
Karfreitag, 1. April bis Ostermontag, 
4. April 1994, geschlossen! 
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VE R A NS TALTUNGEN 
Sonntag, 6. März 
ab 09.00 Uhr 
Lützelsee 

Sonntag, 6. März 
13.00-16.00 Uhr 
Stricklerhuus 

Sonntag, 6. März 
ab 14.00 Uhr 
Jugi Töbeli 

Donnerstag, 10. März 
20.00 Uhr 
Restaurant Krone 

Donnerstag, 10. März 
20.15 Uhr 
Saal kath. Kirche 

Donnerstag, 10. März 
18.00 Uhr 
Disponibelraum Schulhaus Tobel 

Freitag, 11. März 
20.00 Uhr 
Saal kath. Kirche 

Samstag, 12. März 
20.00 Uhr 
Ref. Kirche 

Dienstag, 15. März 
20.00 Uhr 
Ref. Kirche 

Dienstag, 15. März 
19.00 Uhr 
Lehrschwimmbecken Eichberg 

Donnerstag, 17. März 
20.15 Uhr 
Saal kath. Kirche 

Donnerstag, 17. März 
20.00 Uhr, Mehrzweckraum 
Jugendsekretariat Männedorf 

Samstag, 19. März 
19.00 Uhr 
Restaurant Krone 

Samstag, 19. März 
20.00 Uhr 
Jugi Töbeli 

Sonntag, 20. März 
16.00 Uhr 
Heim Sonnengarten 

Montag, 21. März 
20.00 Uhr 
Saal kath. Kirche 

Mittwoch, 23. März 
20.00 Uhr 
Ref. Kirche 

Samstag, 26. März 
Start: 13.00-14.45 Uhr 
Treffpunkt: Schulanlage altes Dörfli 
( vis a vis Gemeindehaus) 

Samstag, 26. März 
19.30 Uhr 
Saal kath. Kirche 

Samstag, 26. März 
19.30 Uhr 
Heim Sonnengarten 

Exkursion «Wintergäste» 
( Ornithologischer Verein) 

Museum Stricklerhuus offen 
(Pro Hombrechtikon) 

Töggeliturnier 
(Regionaler Jugendarbeitskreis) 

Einzonung von Aussenwachten 
Öffentlicher Informations- und Diskussions­
abend (Gemeinderat) 

Handfestes zur Sucht 
Informationsabend zu aktuellen Fragen 
Technodrogen-Folienraucher, Mit­
wirkung betroffener Eltern 
(Arbeitsgruppe Suchtfragen ASHom) 

Aspirantenspiel 
(Musikverein Harmonie) 

Oekumenischer Weltgebetstag 
( Oekumenischer Arbeitskreis) 

Konzert 
(Vorfahren J. S. Bach) 
(Jürgen Kantorei, M. Huggel) 

Glarner Musikkollegium 
(Kulturkommission und Lese­
gesellschaft Stäfa) 

Rettungsschwimmkurs Brevet 1 
(Schweizerische Lebensrettungs­
gesellschaft, Sektion Stäfa) 

7 Geschichten und 4 Kunststücke 
Ein visuelles Jazz-Zauber-Talk-Programm 
mit Alex Porter und Heinz Büchel an der 
Bassgeige 
(Arbeitsgruppe Suchtfragen ASHom) 

Generalversammlung 
(Tagesmütterverein Männedorf, Stäfa, Hom­
brechtikon, Oetwil am See und Uetikon) 

Generalversammlung/Dorfabend 
(Verkehrsverein) 

Discoabend 
(Jugend- und Freizeitverein) 

Nachmittagskonzert 
(Regula und Eva Schwar) 

Orientierungsversammlung 
Vorstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten der Behördenwahlen vom 
17.April (2.Teil, Ortsparteien) 

Gemeindeversammlung 

800 Jahre Hombrechtikon 
Hombi-OL (für alle) 
(Jugendturnen des TVH) 

Orgelkonzert 
(Peter Keller-Büsch) 

Kammer-Konzert 
(Kaspar Zimmermann und Ulrike Habel) 


